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«Auzeiget und Herold' nebst »Soan- 
tagäblatt« kosten nach irgend einer 
Adressemden Ver Staaten und 
Canada pro wahr ............... 8250 

Für 6 Monate .................... 1.25» 
Bei Voraus-be ,ahlung pro Jahr» 2.00 

Halhjah1.1.00 
Nach Tcuts schlank-, Lestreich und der 

schwecz pro mht(1trtktm1Bora11s-) «30() 
Für 6 Monate .................... 1. 50 

Orts-isten für Inn-men. 
l Spalte pro Monat ............... 81000 
z .............. 5 00 
t t, ,« d, 

--------------- !3.m 
i « « « 

............... 2.00 
Eine Karte pro Monat ............. 1.00 

Lokalkmttzent Erste Jusernon mo Jene 10c. 

Jede !olgeube Jnsenjon pro Heuc» .. »Ic. 

stauneer Nutzen zur besonde- 
ren suchte-up 

Jemand der 3 Nummern einer Zeitung s 
annimmt, wird als Aboniient betrachtet nn 

ist verpflichtet, für die Zeitung zu bezahlen. 
Eine Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung 

zu leisten, wird vor dem Gesetz als Diebstahl 
anaelehen und demgemäß bestraft. 

Niemand kann eine Zeitung abbeftelleii, 
eheer alle Rückstande surdielelbe be- 
ahlt hat und ist der Abonnetit zur Zahlung Tür die volle Zeit verpflichtet ivo die Zeitung 
esandt wird, bis er bezahlt hat, ob er die 
eitung auf der Post annimmt oder nicht. 
sbonnentem die ihren Wohnort verän- 

dern, wollen gefl. bei Angabe ihrer n e u e n 

Adresse auch die bisherige angeben, da sonst 
leicht Fehler vorkommen, weil es zu viele 
Leute giebt, die denselben Namen führen. 

Geldsendungeii wolle man per Mone Or— 
net-, Express Moos Order-, oder Zank- 
Dratt senden. Personlichen Checks füge 
man Betrag für Colleltion bei. Kleiner-e 
Beträge nehmen wir iii Briefmarlen an,doch 
erbitteii wi; solche nur zu l und 2 Centz, 
keine größeren. 

Man vergesse nicht, iti Briesen die genaue 
Adresse anzugeben und adressire deutlich 

Angst-se- uno IIle 
305 W. 2. Str» Graud Island, Neb. 

Demokratischeö Nationen 
Dicken 

Fin· Präsident, 
Willinm J. Behan, 

von Nebraska 

Für VizeiPräfideiit, 
Urthur Sewcill, 

von Maine. 

Staats-Dicken 
Für Gouveriieur, 

Silas J.Holcomb, 
von Cusier County. 

Für Lieutenant:Gouveriieur, 
John E. Haufe-, 

von Nemaha (.soiinty. 
Für Siaats-Sekretär, 

William F. Porter, 
von Memck lsounto 

Für Staats-«Zchatznieiyter, 
J.B. Meserve, 

von Blieb Willoiv lioiintrk 

Für NeuerabAnwalh 
C. J. S m y t h e, 

von Tooge tionniix 

Fiir Staatsi:)luditoi, 
John H. Cornell, 

von sliichardson lioiiiitix 
Für lkomiiiifsär öffentlicher Räubereien niid 

Nebände, 
J« V. W o ifk, 

von Lancosier lsoiiiitix 

Für Staats:Supetinieiident des öffnitlicheii 
Unterrichts, : 

W.R.Jacksvn, 
von Hall Countn 

« 

»-, ! 
sujr Supreme Richter, («ljähkigen Termin) ( 

William Neville, 
» 

von Unmitt. 
iLIahrtgen Lemum 

J. S. Kirkpatrick. 

Constessional-Ticket. 
Für Unngkeßmann des Zten Tistkikts, 

R. D. Sucherland, 
von Nuckolls Stumm 

SenaiorlalsTicket. 
Für Staats-Gestank des 17ten Distrikts, 

Dr. O. Grolham 
von St. Paul. 

CommssTickih 
Für Repräsentanten, 

Charles A. Wiede, 
J. P. Franc is. 

Mr Sonnen-Anwalt, 
Fted W. Afhtvn. 

spie-) mb hat einen sehe guten 
Gott-erneut abgegeben und das Volk des 
Stute-! Nebraska wird dsg« zu schätzen 
wissen nnd ihn wieder erwählen nnd nicht 
als-is bas, fee-dem such alle Anderen, 
die mit ihm quf dem Ticket stehen. s 

s i e d e und Frnneis sind allgemein 
beliebt und geachtet und werden sie das 
größte Votum erhalten bei der Wahl, 
wodurch wir sie als Vertreter Hals 
Countiys nach Lineoln schicken in 
die nächste Legislatur und sind wir völlig 
davon überzeugt, daß sie gute Repräsen- 
tanten abgeben werden. 

Bei der Wahl achtet darauf, daß 
Jhr für folgende Elektaken Eure Stint- 
men abgeht: Fred Meh fr., Omahnz 
Nels O. Albertg, Saronville; Stanley 
Louiz Kaftoryz, Milliganz Michael F. 
Harrington, O’Neill; Jakob N. Camp- 
bell, Justinian-, Olaf W. Palm, Lin- 
caln; F. J. Hale, Bat-le Creekz X 
Piaseiii, St. Paul. 

E n d l ich hat ein Redakteur den 
Weg gefunden, jeden Leier zufrieden zu 
stellen. Er schrieb: »Wenn irgend ein 
Abonnent inqdieser Zeitung eine Zeile 
findet, die ihm nicht gefällt und mit der 
er nicht übereinstimm, so bringe er das 
Blatt in unsere Ofsice, zeige die beleidi- 
gende Zeile und der Redakteur wird fo- 
fvrt—die Scheere nehmen und sie für 
ihn herausfchneiden. 

U n s e r Erport für September weist 
wieder einen Ueberschuß von 34 Millio- 
nen zu unseren Gunsten aus. Und da 
sollten wir Gold nach dem Auslande 
schicken. Nach unserer Rechnung muß 
solches hierher kommen. Aber wo steckt 
es? Laßt uns Doppelwährung haben 
und dag gelbe Metall wird wieder zurr 
Vorschein kommen, weil es sich danr 
nicht mehr bezahlt, es zurückzuhalten 

Die Thatsache, daß unsere Herrer 
Millionäre das Geld so massenhast aus- 
geben, unt McKinley zu erwählen, solltt 
allein genügen, um Jeden tu überzeu- 
gen, daß es im Interesse des Volkes ist« 
Bryan zu erwählen. Die vielen Milli- 
onen werden gewiß nicht ausgegeben zi 
unserem Besten, sondern wir müssen sit 
nachher hundertsach zurückbeiahlem in- 
dem es uns aus alle mögliche Art unt 

Waise abgequetscht werden wird. Wollt 
Jhr das geschehen lassen? 

F r a n r i s war einer der besten Su- 
peroisoren die wir je hatten, denn erstarrt 
immer aus Seiten der ehrlichen Verwal- 
tung und kämpfte wacker, uin unser 
County vor Verlusten zu bewahren, so- 
wie Solche, die sich an unseren Kasser 
vergriffen, zur Rechenschaft zu ziehen. 
Er war stets ehrlich und wird es auch 
fürder sein« Eben solche Leute, aus dit 
wir uns verlassen können, müssen wir ir 
unsere Legislatur wählen, nur so könner 
wir hoffen, daß die Luderwirthfchast it 
unserem Staate einmal ein Ende erreicht. 
Stimmt Alle für Francis und Wied· 
als Repräsentanten. 

B ü r g e r von Center, Alda, Last 
und Prürie Creek sollten daraus sehenl 
daß in dieser Wahl He. D. M. Altet 
als Supervisor erwählt wird, da dieser 
die Interessen des Districts und County’e" 
auf das Beste vertreten wird· Der jetzigt 
Inhaber des Amtes, Dr. Denman, ist 
einer von Denku, die sich kein Gewissen 
daraus machen, den Cvuntyfäckel zu 

sschröpsen und das dürfen wir nicht ge- 
statten, denn leider ist unsere Kasse be- 
reits so mitgenommen, daß sie eine Aus- 
besserung groß nöthig hat« Deshalb 
stimmt für D. M. Alter als Supervii 
sor. 

A n d r e w s hat ausgedient als Con- 
greßmann unseres Tistrikts und iverder 
wir das nächste Mal durch Hrn R. D 
Sutherland vertreten sein, der ein fähi- 
ger und zuverlässiger Mann in jeder Be- 

ziehung ist. Bedenkt, daß wir nicht nur 
einen Präsidenten nach unserem Sinn 
haben wollen, sondern auch einen ent- 

sprechenden Congreß, da sonst der Prä- 
sidentvölligtnachtlosist. UtiserTistrilt, 
davon sind wir überzeugt, wird in Hen. 
Sutherland einen Mann nach Washing- 
ton schicken, der die Interessen unsere-: 
Staates sowohl als- des aanien Land-sc 
bestens wa.,i«e., nen unt-. 

W e n n Harrtion’s Administrntion 
unter dein McKinley Taris ein solch’ 
phänonienaler Erfolg gewesen wäre, 
weshalb denn war der Jmport fremder 
Waaren damals größer als unter der 
jetzigen sog. WilsomBill und wie larn 
es, daß trotzdem und hohen Zöllen ein 
Defizit daraus erfolgte mit drohender 
Bondausgaber Und weghald, wenn das 
Volk mit der »guten« Adminiftration so 
zufrieden war, wurde dieselbe »mi: 
Glanz-· hinausgeworsen? Die Wahr- 
heit ist« daß die ,,guten Zeiten« von ’90, 
’91 und ’92, wovon so geprahlt wird, 
ans einer enorrnen Ausdehnung des Cre- 
dits bestanden, und dies Gelddorgen 
endigte mit dem Zasarnmenbruch von 
1893. Niemals während der Zeit ame- 

rikanischer Geschichte wurde der Reich- 
thum des Landes so schnell in den Hän- 
den der geldleihenden Klassen eonzentrirt 
als in jenen Jahren unter harrison’s 
Adminisiration. Liegt es nicht klar aus 
der Hand, daß, wenn jene großartigen 
»guren« Zeiten dem Volk zu solchem Nu- 
tzen waren, wie konnte es denn zusam- 
mendrechen sofort nach den guten Jah- 
ren? Es hätte doch Geld verdienen 
müssen und wäre im Stande gewesen, es 
wenigstens eine kurze Zeit ansznhaltern 
Alter gerade das Gegentheil war der 
Fall; alle Kräste waren erschöpft; ge- 
borgt war fo viel als möglich; nichts 
verdient; keine Hosfnung sich über Was- 
ser zu halten nnd der Zusammendritch 
war da. So war’H und nicht anders. 

Orand Island und Washing- 
Ion Tatvnsbip haben zwei Supervisoren 
zu erwählen diesmal nnd haben mir als 
Candidaten E. C. MeCashland und 
Denry Rief aus der einen und Fred Roby 
und Laufs Was-net aus der anderen 
Seite. Wir glauben nicht sehlzugehen, 
wenn wir annehmen, daß unsere Stimm- 
geber ans diesen vier stets den beiden 
lepteren, Roby und Was-net, den Vor- 
zug geben werden, indem dieselben aus 
jede Weise unsere Interessen besser ver- 

treten als McCashland und Ries, die 
jener earrupten Cliqne angehören, der es 
nur daran gelegen ist, die Countykassen 
zu plündern bei ieder Gelegenheit. 
Stimmt gegen sie! 

D e r McKinley-.Hobart Club sandte 
letzte Woche einen Uns-Pfund Sack 
Zucker der hiesigen Fabrik an Herrn 
McKinley ab. Der Sacktrng die Aus- 
schristz »An Major McKinlen, Canton, 
Ohio. Complinient vorn Hall County 

·McKinley-Hoburt61ud, Grund Island, 
Neb. Granulirter Zucker von der Rü- 
benzuckenFabrik zu Grund Island, Ne- 
braska. Der McKinley Schutzon zog 
diese Industrie aus« Tas ist ja Alles 
sehr schön, aber wir möchten daran erin- 
nern, dass sich unsere Fabrik unter der 
McKinley Bill »man sehr sinnst-· be- 
fand. Erst seit zwei Jahren, unter der 
»Wilson-Gorman Bill-« und Nebraska’s 
Bounty, hat sich das Unternehmen ge- 
staltet zu dem was es seht ist. Laßt es 
nur so weiter arbeiten wie jetzt und Alle 
find zufrieden- 

D i e vor einiger Zeit im Courier 
publizirte Zuschrist, unterschrieben von 

Hin. H. T. Jul. Fährmann, wurde Hm 
Ashton übersetzt uno als er gefragt wurde, 
ob er eine Antwortdaraus zu geben habe, 
antwortete er: »Ich glaube nicht, daß 
die Stimmgeber Hall County’s eine sol- 
che Beschuldigung, aus solcher Quelle 
kommend, glauben werden, aber sagen 
Sie, dasz die betreffs meiner gemachten 
Angaben nicht wahr sind. Daß meines 
Wissens kein Versuch gemacht wurde, 
irgend Jemand zu hintergehen in Bezug 
auf die betreffende Petition. Wenn ir- 
gend Jemand sie unterzeichnete, ohne zu 
wissen, was sie enthielt, so wußte ich es 
gewiß nicht. Wo immer ich die Peti- 
tion präsentirte, erklärte ich den Inhalt 
und glaubte ich, daß Diejenigen, welche 
sie unterzeichneten, sie völlig verstanden. « 

D ie ledten Tage werden inassenhast 
Circulare vertheilt, die dem Farmer klar 

s machen sollen, wie viel er verliert da- 
durch, daß der Zoll an Getreide und 
anderen Farmprodukten nicht mehr so 
hoch ist als unter McKinleh’s Zoll. Als 

; ob wir solche Waaren überhaupt tu im- 
portiren brauchten! Farmprodukte 

e wollen und müssen wir expor- 
tiren, solglich in anderen Län- 
dern konkurriren und nicht h i e r. 

Was nützt unserem Former ein Zoll von 

25 Cents am Bushel Weizen hie r, 
wenn er seinen Weizen so rt s ch i ck t? 
Wir haben keine Angst, daß Corn hier- 
her importirt wird, wenn auch keine lö 
Cts. Zoll darausgelegt sind. Das ist 
der Fall mit a l l e n Farmprodukten, 
also ist es das höhere Blech, von Verlu- 
sten zu reden, die uns durch Herabsetzung 
des Zollea aus Produkte betroffen haben 
sollen· 

Es wird stets behauptet «oon den re- 

publikanischen Zeitungen, daß die Ursa- 
che der niedrigen Preise darin liege, daß 
durch Erfindungen und Maschinerie die 
Herstellungs- und Produktionskosten 
Alles oerbilligt sei. Tag ist nun selbst- 
verständlich und wird unbedingt zugege- 
ben. Wie kommt es aber, daß das 
Gold, wo doch alles Anderebib 
liger geworden ist, nicht billiger wurde 
sondern in die Höhe ging ? Das 
ist es ja eben, wodurch das Mißverhält- 
niß entstanden ist und dem muß abge- 
holsen werden. Gold soll aus derselben 
Basis stehen wie Silber und Silber wie 
Gold; nur dann können wir Prosperität 
erhoffen sür unser Volk und die Erfin- 
dungen der Neuzeit werden uns zum 
ocgen gereichen anstatt zum Fluche. 
Sollen wir durch die Fortschritte in Er- 
findungen zu Sklaven gemacht werden, 
denn wäre es besser, es wären nie Er- 
findungen gemacht worden. 

A is Senator des then Senatgdi-i 
stritts haben die Demokraten und Popm T 

listen gemeinsam .Hrn. O. Grothan von 
St. Paul ausgestellt. Or. Grothan ist 
seit ji«-;- in dieser Gegend und erwarlii 
sich in seinem Leben die Achtung Aller, 
die je mit ihm in Berührung lamen. Er 
ist hier in Hall County weniger bekannt, 
da es lange her ist als er hier wohnte, 
doch lönnen wir unserenLesern versichern, 
daß er, wenn erwählt, unserem Distrilt 
Ehre machen wird. In Haward County 
ist er so beliebt, daß er eine große Ma- 
jorität erhalten wird, wie sie ihm bereits 
einmal zu Theil wurde, indem er als« 
Coroner gewählt wurde mit drei Stim- 
men gegen zwei, trotzdem sein Gegner 
ein sa »starter« Candidat war als man 
nur ausstellen kannte. Wir werden kei- 
nen Fehler begehen, wenn wir Hen. 
Grothan, der, nebenbei gesagt, Vizeprä- 
sident der Staats Medizinischen Gesell- 
schaft ist, als Senator sür Hall und 
Howard Cannty -r ins-i 

D ie Kapitalisten und New-« II 
machen einen net-zweifelten Kampf und 
zwar scheinbar um die Geldsrage. Dies 
ist aber durchaus nicht Alles was ih- 
nen am Herzen liegt, nur dürfen sie von 
den andern Zwecken die sie verfolgen 
nichts sagen, sonst wären sie ganz sicher 

verloren. Sie wissen, daß, wenn Vrynn 
und ein ehrlicher Congreß erwählt wird, 
»die schönen Tage von Araniuez« vorü- 
ber sind, d. i., in diesem Fall werden 
unsere T r n st g es e h e, die wir seht 
haben, aber nur auf dein Papier, 
d n r eh g e sil h r t; ferner erhalten wir 
eine Einkommenst euer und die 
liegt den Herren verteufelt schwer im 
Magen, denn n e hin e n thun sie gern 
Alles, aber der-on auch nur einen kleinen 
Theil zur Bestreitung der Regierungs- 
ausgaben beisieuern——i s n i ch. Ferner 
nach die Schiedsgerichtfrage zwischen Ar- 
beitern und Arbeitgebern möchten sie nicht 
entschieden haben. Diese d r ei 
D i n g e, neben der Geldfrage, sollten 
nicht übersehen werden und wer wirklich 
gegen Doppelwährnng ist, 
muß für Vryan und das ganze demokra- 
tisch-populistische Tickct stimmen, weil 
dies der einzige Weg ist, die so nothwen- 
dige Reform durchzuführen. Also, nicht 
nur Vryan, sondern auch unsere Con- 
greßleiite (in unserem, dem 5ten District, 
Or. R. D. Sutherland) müssen wir er- 

wählen. 

D e r »Jndrpendent«, in Ver-theiln- 
gung des Hrn. Prince, sagt, daß derselbe 
nicht im Geringsten Schuld trage an dem 

Zitsammenbruch der Bank of Commerce, 
auch daß er nichts mit dem Deponiren 
der Conntygeldei zu thun hatte und 
nennt die Beschuldignng des »Anzeiger 
nnd Herold« diesbezüglich ungerecht. 
Tas ist eine kuriose Entghuldigungl Wir haben nie behauptet, rince habe 
was mit dem Teponiren der Conntygel- 
der zu thun gehabt, oder daß Prince 
den Zusarnmenbruch der Bank verschulde. 
Alles, wag wir sagten, war, daß Prince 
mit Schuld trage an dem 
Verlust dec- 6ountn«g", denn er 

war Direktor der Bank und 
wußte alssolcher, oder mußte es 

wissen, daß die Bank seit Lan- 
gem insoloent war und folglich 
keine Depositen annehmen durstc. W i r 

behaupten, daß irgend eine 
B a n k, die insoloent ist und Dcpositen 
annimmt, schwindelhast ist und die Lei- 
ter der Bank Verbrecher sind, die 
bestraft werden sollten dafür, daß sie dem 
Arbeiter seinen sauer verdienten Lohn 
abnehmen, wisse n d, daß sie das 
Geld wahrscheinlich nicht zurückbezahlen 
können. Wie viele arme Leute haben 
ihre paar ersparten Groschen auf solche 
Weise verloren? Sie sind unzählbar. 
Nun fragen wir, seid Ihr Willens, einen 
Bankdirektor, der mit Schuld 
trägt an unseren großen Verlusten, die 
Vertretung der Rechte unseres Einian 
dieser selben Bank gegen-· 
ü b e r zu übertragen? Mit nichten! 
Ein solcher Mann ist nicht tauglich sür 
Countyanwalt und deshalb ist es Pflicht 
eines Jeden, sitr F. W. Ashton zu stim- 
men und nicht sür Prinee. 

Das 
menschliche Blut 

Mk- sus tot-den nnd Ist-III III- 
kolehsn, Oe la einst Flussslsksis 
sein-landes- ZO mhkt 

Herz, Lungen 
Magen, Gehirn. 

Dis roth-I Kot-solchen usw 
Dienstes« solch-r als IULUW 
W ts- ksnzea Kootpek 
Ins mass-ev sie txt-oh aus W 
ist-, am den Körpct citat-d Ins-III 
tu erbot-s- 

Hoocks Sarsapakilla 
Urban Oe rothen Kot-Wede- tu, 
konnt-den and Krittlxen Zustande 
tot-: du Blut nnd bctkoit s- vots Illu- 
lcm helf-I stosco and erzeugt M 

no vom-os- msvs Gesundheit, Oe du 
den Inst-nehm wicht- 

Dukch Epheu vergiftet. 
Vor ssoøll Ich-on wurde lch durch 
Bphsa var-met and jede-Ich- III 
Frühling satt Ustbst drehten ein Ass- 
schlts. lch gebt-achte verschied-us 
Ast-to and wurde als dsvoa bemit- 
lås packte la Geschirr-en und Ihm 
Ins-u brechen und las-ehren tat-gu- 
ten. Bimntl var Ich so schlimm 
schwoll-so du« Ich drei Trw I 
toben hock- osstksv Kot-nnd Idqu wlt 
als Nachba- vtcht Islood’s Sen-M 
smptohjen hätte, denke ich 

J sama- Hoocl S 
»W« 

OIHFÆZ sei-« l( urirt 
nicht ds- leh heut-s tm hobe- M 
lob ehrst-chr- vokikeu Kett-It IIII Flut-ist und dissen- Pkuobllns M und CI hu wich kurikt." Was s- 
PAYMH Ruh-Isla, lud. 

UMUI Puls-I von Tun-muss docwkt 

Yie .Hchwciue-gtzocera 
-"Ic1-tctunq-bnus L »Li«enmgm on und litt Muhme tm 
m at »Im-( Zeit tin Former am schman dran Viel- 
tad Schweine IfI noch das Mctzias das mag unt-nagt 
Ha Former süvöulsch von der Stadt vnloc fühlt-i M 
schrum- cia sinds-et Oliv-Its io ask-m. Tini sit Du 
imme- cisksc IQIID onn- in kommt sub vor kommt 
schaden durch die Abels-n- bnoahten, wun- sk w 

Nocera-Rediin 
»von A s· KIOI qsbmnchea Instit-. m An 
soauu zul un wie ooc Weben-, v. I., Ins sksty 
In- diefelbe Its nich-ist ebn- t, rn- 
lieu emls est Osm- dsrs die III-len- 
zeaga sie zahlreiche-r For-Im sowohl m d» Uiagsgkad 
Don Ost-nd Istan als sus- qnvecm Megmdew werben 
Jus Bett-sogen gegeben und betont-n dqt Erfolg diese-) 
Mittels gegen Im («ho(eru. Tie Mich-n sollte aus m- 
sm Zum- It schlen. sie wird geliefert tm Possen-n si« 
I2,w,m·pteiz bezahlt, auch Irgend em» Apistik Um 
packt qknüql iüi 50 Sehn-eure ji« C Monat-, aus eme 
Aussage von 4 Ase-ne pro Echte-ein und schk Wo gewichen 
»Um gleiten Bett-ist« 

r. A. k. Inan lcdcsisu NOT«.1.-!Icuci:1t--uki,im 
Um ) 

sum-o mai-most 
coltsmbusg Nod-, 

sege- ciusenduus von i2.00. 

Puls-IN Nehmt zuverläisi e decken oder ka- 
men, um ja Dies-ad s zu sei en iük ein zuver- lässiges Hauc- Salån M und Ins-subsu. Schlie I 

Heim-merk bei und frank-ku- csonokn um Gam- Ivkei e, 
Wu- ssriomsh stsk ski- Umsatz«-« 
WHW 

Etl- altetden Wert i, 

Euer Geldes. 

WULBAOH’8 Offckth 
Männer- ivolligeg llnterieug, weit Töc, unser Preis Hin-. 

Männer- rvolliges llnterzeiig, werth Llfzks unser Preis 7.’»c. 

Männer- ganzkvolleueci llnterzeng, rverth Lt Tit-, unser Preis Licht-. sj Männer- Knureelhimnllnterreug, schwer, wertb T-'«c, unser Preis Im. 

A Weißes Jersey gerippteg Männer-Unter,eug, wertli ’.·-"-e, unser Preis Zusi, 

Wir können nicht unterbvten werden in Preisen oder in Qualitiit in litt-H 
terreug. Kommt und seht eg. 

Feine Damen-Tuche. 
·-')—tröll. feiner- Tanientuch in schwar:, thfarbem icharlach und drit. 

unser Preis 75. 
StzölL TaIncntuche, alle Schattirungem gut werth risse-, unser Prei 

425e. 
s- trölL Dainentuche, alle Schattiruiigen, eiistivert1173c. unser Preis 45ch 
54iöll. Tanrentuche, alle Schattirnngen, xiirmg sehr Feinm, gut rvertft 

We, unser Preis 65(. « 

Feine Plaidg, passeud fiir Kinderkleider nnd Garnituren zu Use. 
LikolleinBrokoth soeben erhalten, doppelte Breiten zu lzl und lkir. 

Eine volle Auswahl von Farben in Leiden-Sammet zu -tstr. 

Nussische ,,tl-«i-(-e-ii« Siiitiirgg, nette Moden, ru llic die Ward 

Für ehrliche Waaren und niedrigste 
Preise —- und jeder Artikel gar-an- 
tirt oder das Geld bereitwilligst- 
zurückerstattet bei « 

WOLZÄCE 
"A s. wILHELM a- co. 

txliachiolger von A. H. Will-ein« 

Offlee im Devise-Gebäude. geg. ver alten Vom-isten 

Feuer-, Windsturm u. Unfall- cis-irren Versicherung 
Grundeigenttiumssxgeutew 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthuni. 
Dampsschiff- u. Eisenbahn-Fahrkarten. j 

cÄHLED POULTRY. CAKDZN AND RABUXT PENCB His- IMSL tn tho- tin-HO- t·l·s» cABLZD klELDAND HOC FBNclNcy sTZkJLWZB FULka LAWN PHORA-F skZ WIRZ PENCS ZOARDJ i« full Ijno of htool »als-m Hut-l Ums-»U- und k-.-uI, Hin-l we ; Ins-k« lesen-, fis-ww- ttnd tun-tol« aus«-Jst Cuuslnksuc ist«-»t- 
De Kalb Fence cos, too High st» De Kalb, III z 

-—--—) D i e (—- 

Chicngo cui-illa Co., 
W. A. Guipth Geschäftsführu, 

hält stets-»auf Lager 

alle Soktcn 

Baumaterial u. 

Kohlen. 

Gute Waaren und 

Niedrigste Preise! 
cis-e sunekmsfchlsm die in einer Uimm 

steter-. 

Ich due must sein«-s Leben lang tm on Milch-sei »v- 
lea und habe oft eine Stunde gehalten bis M- mm 
enge-, also wo Ich von emke Bitteekiseafchine hörte, des er 
einer Minute ballt-L beschlon Ich, sie zu versuche-e sie 
deute- eiaetWache brauchte ich fee und nicht uut day ich m 
ein-( tun-te dumm comm, ich erhielt auch mehr unt 
dessen Butter als- mil d» gewöhnttchen Wunemsofchnee 
tses ist sehe wichtige Information süc Vanecmqchek 
In Bauer-raschem arbeitet leicht und thut ein est-dyn- 
lxckm But-ern m weniger ais M Gesause-u Jh dab- 
2 Tsupeno mein Butteemcfchiaen verkauft Im lebte- 
Mosis-L Jeder Butter-ander der mich in weniger alt. 
einer Minute baum- qh, kaufte ein-. Sh- kömu all! 
ewüaisptescnkunit becdie Mai-Um est-altem wem 

·de an J. F. Cis-sey« Go» Et. konis, Mo» obs-Hm 
dieselben weidet- siuch pro-note and freundliche Nahm-e 
lang schenken- 

710131614 esiscwiiichkkcitsfskikp 

IN« not h- rlwlnsi by sum-tm- mhkrtlstsmpsts s 

Ihn-L you cu- Irt Ide- dua mer-ji« um«- vgl-h M 
ICIT Hokus-II IIWIUC IÄCIU 
ku- s ins-yo- smge. Bny kmm tell-Mo Inst-akust- 
uml tmwfesumt s t- um«-cum l« tust-est Intl II- Uptsllask. Dust-· l- nun-« UI Uns Ins-M Ida ru- CI ia usw«-stammt «s«-msn«s«««, sinnst-Äm- os Its-U 
Inno. now-«- --I mit-n. Muin l« - mir-net- of 
I- xmmy mspmwuasms ss Uw CI III-- 

Wslfs solt OIIOULAII. 
M IoI llomo sey-lag sachlno s 
damit-. Ist-. www-. Ins-. I« kamt Sekun- 

i’mu»».lu.. hs.l-n«u.so. tut-As 
dolnuscntchktk Akt-M A· 

fds Ists U 
I«. »I. IIUI«I«IS, Umnil LIan No 

chrlsfigt 
i M nn- m Natur-u inks I-» L ( n ann- uns anbitiunh Httknc 

Amm, Hundstn tin-:- «(1V-kbeliqi«w«1ch«, Umsqu k- 

mun21.m sxsnustgkinijssslsz usw« iu unkumicr U- 
nsinle sinkst nxn us Luni-Nin uan Hi »in-c 
tm, op- Juckp un Hut-sum »Hm-.- qssijhm ji«-«- 
Lndtznmljkzt s auch Musik«-unt s--: leuk 
du«-when van Blum-man bis-Ihn sitt HIUL zut. pd 
knoc- lualmsml hu ldstäscsw Hat 

Ase-wes Unst- zeht an tu conter »in e uno s. 
die Ast-Stroh( sum Trmlonum 

LIJIUII liltUTlleks fUMPANWI 
lu!--rn.uii--« il Nur-»Ap- 

«.« lI Hu- 4«,» lu. Um. bis-Trun- Nr 


